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Seismologisches Netz (TSN)
April 2024 - Jens Skapski und Roman Esefelder

Allgemeine Bemerkungen

Im Monat April (2024) verzeichneten wir 1048 Erdbeben. Ein GroRteil (1020) dieser Erdbeben
geht auf einen Erdbebenschwarm zwischen Klingenthal (Sachsen) und Bublava (Okres
Sokolov, CZ) zuriick, der bereits Mitte Marz einsetzte und zum Ende des Monats April noch
andauerte.

In Thiringen registrierten wir jeweils zwei induzierte Erdbeben im Unstrut-Hainich-Kreis
(Menteroda) und im Kyffhauserkreis (Sondershausen) sowie jeweils ein natirliches Erdbeben
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt sowie im Landkreis Greiz. Weiterhin verzeichneten wir zwei
Erdbeben im bayerischen Landkreis Wunsiedel sowie eines im Landkreis Coburg (BY). Vier
weitere Erdbeben lokalisierten wir im tschechischen Okres Cheb. Neben Klingenthal war im
sachsischen Vogtlandkreis noch ein weiteres Schwarmbebengebiet aktiv. Am 30. April
verzeichneten wir 13 Erdbeben im Grenzgebiet der Gemeinden Theuma und Tirpersdorf.

Die grolRe Erdbebenanzahl durch den Klingenthal-Schwarm flihrte dazu, dass der April 2024
fur das Thiringer Seismologische Netz der Monat mit der bisher hochsten Zahl registrierter
Erdbeben ist. Bisher war dies, damals aufgrund eines Erdbebenschwarms im tschechischen
Luby, mit 584 registrierten Erdbeben der Mai 2018. Es sei jedoch erwahnt, dass die reale Zahl
registrierbarer Erdbeben deutlich héher liegt. Fiir den Klingenthal-Erdbebenschwarm gehen
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wir zum Stand dieses Berichts (15. Mai 2024) von einer anndhernden Vollstandigkeit des
Katalogs ab Magnitude 0.5 aufwarts aus. Eine Vollstandigkeit bei geringeren Magnituden war
aufgrund der hohen Bebenanzahl bisher nicht erreichbar.

Klingenthal-Erdbebenschwarm

Bereits am 17. Méarz setzte zwischen Klingenthal und Bublava die Schwarmbebentatigkeit
ein. Die bisherige Hochphase spielte sich jedoch im April ab, wo wir insgesamt 66 Erdbeben
Uber Magnitude 1 in Klingenthal registrierten. EIf Beben waren starker als Magnitude 2.
Mindestens 34 Beben konnten im April von der Bevdlkerung in Klingenthal verspirt werden.
Die untere Wahrnehmungsgrenze lag im Bereich von Magnitude 1.2, wobei sich solche
Erdbeben weniger durch Erschitterungen als durch donnerartige Gerdusche bemerkbar
machten. Besonders bei Erdbeben in den spaten Abendstunden waren diese selbst bei
geringeren Magnituden sehr deutlich.

Die drei grofRten Klingenthal-Erdbeben im April ereigneten sich am 10. (17:43 Uhr MESZ), 17.
(14:45 Uhr MESZ) und 18. (14:01 Uhr MESZ) und erreichten jeweils Magnitude 2.7. Spiirbare
Erschitterungen traten dabei in einem Radius von rund 30 Kilometern auf, wie
entsprechende Meldungen aus Selb (BY) und Reichenbach (SX) belegen. Akustische
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Wahrnehmungen reichten teils dariiber hinaus. Uber Wahrnehmungen in Orten Thiiringens
liegen zum aktuellen Zeitpunkt keine Meldungen vor.

Die Ausdehnung des Erdbebenschwarms umfasst eine annahernd kreisformige Flache mit
einem Durchmesser von rund 1.5 Kilometern im Norden des Klingenthaler Gemeindegebietes
und angrenzenden Gebieten des tschechischen Dorfes Bublava. Wir ermittelten fir die
Erdbeben Herdtiefen zwischen 9 und 12 Kilometern. Im Laufe des Schwarms zeigte sich eine
leichte Verlagerung der Erdbebenherde, wobei die meisten Erdbeben Ende April eher im
Norden des aktiven Gebietes lokalisiert wurden (siehe Abbildung 2).

Fir die Erdbeben der Magnitude 2.7 am 10. und 18. April konnte anhand der Ersteinsatz-
Polaritdten ein Nordwest-Siidost streichender und flach nach Nordosten einfallender
Herdmechanismus bestimmt werden.
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Starkste Erdbeben

« drei Erdbeben mit je einer Magnitude von 2.7 ereigneten sich am 10., 17. und 18. April als
Teil des Klingenthal-Schwarms

» abseits von Klingenthal am 20.04.2024 um 20:30 UTC (20.04.2024 22:30 MESZ) mit einer
Magnitude von 2.0 und in einer Tiefe von 24.1 km bei GroBpdsna im Kreis Leipzig
(Sachsen)

« in Thiringen am 23.04.2024 um 04:33 UTC (06:33 MESZ) mit einer Magnitude von 1.9
und in einer Tiefe von 1.0 km (fix) in Menteroda (Unstrut-Hainich-Kreis)

Bergbauinduzierte Erdbeben
In Sondershausen (Kyffhauserkreis) detektierten wir zwei bergbauinduzierte Erdbeben:
e am 06.04.2024 um 22:48 UTC (07.04.2024 00:48 MESZ) mit einer Magnitude von 0.4
e am 17.04.2024 um 20:18 UTC (22:18 MESZ) mit einer Magnitude von 0.1
Ein induziertes Erdbeben ereignete sich in Menteroda (Unstrut-Hainich-Kreis):
e am 23.04.2024 um 04:33 UTC (06:33 MESZ) mit einer Magnitude von 1.9
Ein induziertes Erdbeben ereignete sich in Nottertal-Heilinger Hohen (Unstrut-Hainich-Kreis):
e am 29.04.2024 um 01:38 UTC (03:38 MESZ) mit einer Magnitude von 0.7

Alle induzierten Erdbeben wurden aus technischen Griinden auf eine Herdtiefe von 1.0
Kilometern fixiert.

Das Erdbeben in Menteroda am 23. April konnte von der dortigen Bevolkerung deutlich
verspurt werden. Es wird zudem berichtet, dass das Beben mit einem lauten Knall einherging.
Es ist das starkste Erdbeben in Menteroda seit dem 7. November 2016. Das damalige Beben
erreichte ebenfalls Magnitude 1.9.
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Erganzende Inhalte zur Magnitude
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Abbildung 3: Ermittelte Magnitude fiir Erdbeben in Thiiringen und Umgebung in Abhangigkeit von der Herdzeit
fiir den Monat Abril 2024.
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Abbildung 4: Haufigkeitsverteilung der Magnituden. Dargestellt als
die Anzahl der ermittelten Magnituden im Intervall von 0.2.
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Uber das TSN

Das Thiringer Seismologische Netz (TSN) wurde 2008 eingerichtet und ist ein
Gemeinschaftsprojekt der Friedrich-Schiller-Universitat Jena (FSU) und dem Thiringer
Landesamt fiir Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN). Zur Zeit sind 38 seismologische
Messstationen in Betrieb, mit denen die Erdbebenaktivitat in Thiringen und angrenzenden
Gebieten tiberwacht, dokumentiert und veréffentlicht wird. Die damit gewonnenen
seismologischen Daten werden zudem zu wissenschaftlichen Zwecken genutzt.
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	Im Monat April (2024) verzeichneten wir 1048 Erdbeben. Ein Großteil (1020) dieser Erdbeben geht auf einen Erdbebenschwarm zwischen Klingenthal (Sachsen) und Bublava (Okres Sokolov, CZ) zurück, der bereits Mitte März einsetzte und zum Ende des Monats April noch andauerte.
	In Thüringen registrierten wir jeweils zwei induzierte Erdbeben im Unstrut-Hainich-Kreis (Menteroda) und im Kyffhäuserkreis (Sondershausen) sowie jeweils ein natürliches Erdbeben im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt sowie im Landkreis Greiz. Weiterhin verzeichneten wir zwei Erdbeben im bayerischen Landkreis Wunsiedel sowie eines im Landkreis Coburg (BY). Vier weitere Erdbeben lokalisierten wir im tschechischen Okres Cheb. Neben Klingenthal war im sächsischen Vogtlandkreis noch ein weiteres Schwarmbebengebiet aktiv. Am 30. April verzeichneten wir 13 Erdbeben im Grenzgebiet der Gemeinden Theuma und Tirpersdorf.
	Die große Erdbebenanzahl durch den Klingenthal-Schwarm führte dazu, dass der April 2024 für das Thüringer Seismologische Netz der Monat mit der bisher höchsten Zahl registrierter Erdbeben ist. Bisher war dies, damals aufgrund eines Erdbebenschwarms im tschechischen Luby, mit 584 registrierten Erdbeben der Mai 2018. Es sei jedoch erwähnt, dass die reale Zahl registrierbarer Erdbeben deutlich höher liegt. Für den Klingenthal-Erdbebenschwarm gehen wir zum Stand dieses Berichts (15. Mai 2024) von einer annähernden Vollständigkeit des Katalogs ab Magnitude 0.5 aufwärts aus. Eine Vollständigkeit bei geringeren Magnituden war aufgrund der hohen Bebenanzahl bisher nicht erreichbar.
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	Die drei größten Klingenthal-Erdbeben im April ereigneten sich am 10. (17:43 Uhr MESZ), 17. (14:45 Uhr MESZ) und 18. (14:01 Uhr MESZ) und erreichten jeweils Magnitude 2.7. Spürbare Erschütterungen traten dabei in einem Radius von rund 30 Kilometern auf, wie entsprechende Meldungen aus Selb (BY) und Reichenbach (SX) belegen. Akustische Wahrnehmungen reichten teils darüber hinaus. Über Wahrnehmungen in Orten Thüringens liegen zum aktuellen Zeitpunkt keine Meldungen vor.
	Die Ausdehnung des Erdbebenschwarms umfasst eine annähernd kreisförmige Fläche mit einem Durchmesser von rund 1.5 Kilometern im Norden des Klingenthaler Gemeindegebietes und angrenzenden Gebieten des tschechischen Dorfes Bublava. Wir ermittelten für die Erdbeben Herdtiefen zwischen 9 und 12 Kilometern. Im Laufe des Schwarms zeigte sich eine leichte Verlagerung der Erdbebenherde, wobei die meisten Erdbeben Ende April eher im Norden des aktiven Gebietes lokalisiert wurden (siehe Abbildung 2).
	Für die Erdbeben der Magnitude 2.7 am 10. und 18. April konnte anhand der Ersteinsatz- Polaritäten ein Nordwest-Südost streichender und flach nach Nordosten einfallender Herdmechanismus bestimmt werden.
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	in Thüringen am 23.04.2024 um 04:33 UTC (06:33 MESZ) mit einer Magnitude von 1.9 und in einer Tiefe von 1.0 km (fix) in Menteroda (Unstrut-Hainich-Kreis)
	In Sondershausen (Kyffhäuserkreis) detektierten wir zwei bergbauinduzierte Erdbeben:
	am 06.04.2024 um 22:48 UTC (07.04.2024 00:48 MESZ) mit einer Magnitude von 0.4
	am 17.04.2024 um 20:18 UTC (22:18 MESZ) mit einer Magnitude von 0.1
	Ein induziertes Erdbeben ereignete sich in Menteroda (Unstrut-Hainich-Kreis):
	am 23.04.2024 um 04:33 UTC (06:33 MESZ) mit einer Magnitude von 1.9
	Ein induziertes Erdbeben ereignete sich in Nottertal-Heilinger Höhen (Unstrut-Hainich-Kreis):
	am 29.04.2024 um 01:38 UTC (03:38 MESZ) mit einer Magnitude von 0.7
	Alle induzierten Erdbeben wurden aus technischen Gründen auf eine Herdtiefe von 1.0 Kilometern fixiert.
	Das Erdbeben in Menteroda am 23. April konnte von der dortigen Bevölkerung deutlich verspürt werden. Es wird zudem berichtet, dass das Beben mit einem lauten Knall einherging. Es ist das stärkste Erdbeben in Menteroda seit dem 7. November 2016. Das damalige Beben erreichte ebenfalls Magnitude 1.9.
	Magnitude (ML)
	Anzahl (N)
	< 0.0
	570
	0.0 - 0.9
	409
	1.0 - 1.9
	57
	2.0 - 2.9
	12
	1048
	Das Thüringer Seismologische Netz (TSN) wurde 2008 eingerichtet und ist ein Gemeinschaftsprojekt der Friedrich-Schiller-Universität Jena (FSU) und dem Thüringer Landesamt für Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN). Zur Zeit sind 38 seismologische Messstationen in Betrieb, mit denen die Erdbebenaktivität in Thüringen und angrenzenden Gebieten überwacht, dokumentiert und veröffentlicht wird. Die damit gewonnenen seismologischen Daten werden zudem zu wissenschaftlichen Zwecken genutzt.

